
[bookmark: _Hlk140842016]Rosa canina s.str., Hunds-Rose
[Rosaceae, Rosengewächse]

[image: Ein Bild, das Pflanze, Blume, Baum, Blütenblatt enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]  [image: Ein Bild, das Baum, draußen, Knospe, Rosengewächse enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]  [image: Ein Bild, das Baum, draußen, Früchtetee, Zweig enthält.

Automatisch generierte Beschreibung]

Merkmale: Dieser Strauch erreicht eine Höhe von 1-3 m und ein Höchstalter von 300 Jahren.
Die Äste sind grün. Die derben Laubblätter sind unpaarig gefiedert und kahl. Die Teilblätter sind einfach oder doppelt gezähnt und sitzen auf unbehaarten Blattstielen. Diese haben allerdings oft Drüsen und sichelförmige Stacheln.
Die weiß-rosa Blüten sind von gefiederten Kelchblättern umgeben. Diese sind nach der Blüte zurückgeschlagen, der Griffelkanal ist eng (< 1mm Durchmesser).
Die Früchte sind die bekannten Hagebutten.
Ökologie: Rosa canina kommt in Hecken, in Gebüschen, an Waldrändern, in Weidefluren und an Steinhaufen vor.
Blütezeit: Mai bis Juni 
Höhenstufe: collin bis montan
Rote Liste Nordtirol1: LC
Rote Liste Osttirol1: LC
Rote Liste Österreich2: LC
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